










HOERBIGER ist Weltmarktführer, wenn es um passive Sicherheits-
technik für Schiffe geht. Nicht nur bei Kreuzfahrtschiffen wie der 
gerade in Dienst gestellten Oasis of the Seas, auch im Sicherheits-

konzept von Frachtschiffen spielen Entlastungsventile von HOERBIGER eine 
entscheidende Rolle für das Sicherheitskonzept.

Nach wie vor haben die traditionsreichen Werften in Europa beim Bau von 
Kreuzfahrtschiffen eine führende Rolle. Bei Schiffsneubauten im Fracht-
schiffsektor holen dagegen seit Jahren die Werften in Asien kontinuierlich 
auf. Grund genug für HOERBIGER, neben der HOERBIGER Ventilwerke 
GmbH & Co KG in Wien, Österreich, ein zweites Werk für Entlastungsventile 
in Asien aufzubauen: Aufgrund der sehr positiven Erfahrungen, die der 
Konzern seit 1996 in China mit der Eigenproduktion von Schlüsselkompo-
nenten für Kolbenkompressoren gesammelt hat,  fiel die Standortentschei-
dung für den Standort Changzhou in der Province Jiangsu.

Produktionsbeginn bereits ein Jahr nach der Gründung
Am 25. April 2008 wurde die HOERBIGER Valves (Changzhou) Co., Ltd. 
gegründet und ein neues Produktionsgebäude mit einer Produktions fläche 
von 6.100 Quadratmetern und rund 1.000 Quadratmeter Büroflächen ge-
kauft. Die ersten Maschinen wurden im November 2008 installiert. Bereits 
im Januar 2009 konnte in einer ersten Pilotphase die Produktion von Ent-
lastungsventilen aufgenommen werden.

Zum Produktportfolio gehören Entlastungsventile mit Gesamtdurchmes-
sern von 240 bis 1.050 Millimetern Durchmesser. Ihre Konstruktion und 
spezielle Werk stoffe machen sie praktisch über Jahre wartungsfrei. Sie 

HOERBIGER Valves (Changzhou) Co., Ltd.: 

SICHERHEITSTECHNOLOGIE
FÜR DEN WELTMARKT

Wenn es im Kurbelwellengehäuse eines Motors aufgrund eines kritischen Ölnebelgemisches zu einer Explosion kom-
men sollte, unterbinden die HOERBIGER Explosionsschutzventile der EVO- und EVS-Serie einen Flammenaustritt in 
den Motorraum des Schiffes – und damit eine der in noch nicht allzu ferner Vergangenheit häufi gsten Ursachen für 
Explosionen und Brände auf Schiffen, die mitunter zu einem Totalverlust führten.

bleiben auch nach einer Explosion uneingeschränkt und sofort einsatzbe-
reit. Wenngleich Schiffsdieselmotoren derzeit noch der größte Absatz-
markt sind, eignen sich die nach der internationalen Brand- und Explosi-
onsschutznorm ATEX zertifizierten Entlastungsventile auch für die 
Absicherung von Silos, in denen staubförmige und damit explosionsgefähr-
dete Stoffe gefördert und gelagert werden. 

Zertifi zierung nach allen internationalen Standards
Im Laufe des Jahres 2009 hat der neue Standort in Changzhou alle Prü-
fungen der Zertifizierungsstellen für die Ausstattung von Hochseeschiffen 
bestanden: von den internationalen Zertifizierungsgesellschaften wie dem 
Germanischen Lloyd, Det Norske Veritas, dem American Bureau of Ship-

Seit Januar 2009 läuft die Produktion in den Hallen der HOERBIGER 
Valves (Changzhou) Co., Ltd. Die ersten Maschinen sind erst im November 
2008 installiert worden.

TEXT: Ludwig Schönefeld · FOTOS: Thomas Halwachs
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ping,  dem Bureau Veritas und Lloyd’s Register bis hin zu den wichtigen re-
gionalen Zertifizierungsgesellschaften in Asien wie Korean Register, Nippon 
Kaiji Kyokai und zuletzt der China Classification Society. Selbstverständlich 
ist die Zertifizierung nach der internationalen Qualitätsnorm ISO 9001:2008. 
Im März 2010 sieht der Standort seiner Zertifizierung nach der TS 16949 
und der internationalen Umweltschutznorm ISO 14001 entgegen.

Unter Leitung von Managing Director Ning Zhang, der in den Neunziger- 
jahren bereits die HOERBIGER (Shanghai) Co., Ltd. erfolgreich in China 
aufgebaut hat, arbeitet in Changzhou mit Standortmanager Jim Yang ein 
hoch qualifiziertes Team von rund 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Ausgebildet wurden die lokalen Fachleute von Experten der HOERBIGER 
Ventilwerke GmbH & Co KG aus Wien. Das Team aus Österreich stellt 
 sicher, dass für Product Excellence und Operational Excellence in Wien 
und Changzhou gleichermaßen die hohen Standards des HOERBIGER 
Konzerns gelten.

In Changzhou hat HOERBIGER erhebliche Mittel in den Aufbau des neuen 
Standortes investiert – trotz der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise 
und trotz einer auch bei HOERBIGER 2008 und 2009 krisenbedingt sehr 
angespannten wirtschaftlichen Entwicklung. Mit der Investition in den neuen 
Standort Changzhou, dessen Qualitätsanspruch den gleichen Standards 
genügen muss, die weltweit für alle HOERBIGER Standorte gelten, setzt 
der HOERBIGER Konzern als immer noch mittelständisch geprägtes Un-
ternehmen erneut ein positives Signal für seinen Wachstumskurs in Asien. 

China: für HOERBIGER ein Standort mit großer Zukunft
HOERBIGER engagiert sich bereits seit 1996 in China. Das 1997 eröffnete 
Werk der HOERBIGER (Shanghai) Co., Ltd. ist inzwischen ein Leitwerk des 
Unternehmensbereichs Kompressortechnik. Das lokale Produktionsport-
folio reicht von klassischen Ventilen für Kolbenkompressoren über Kompo-
nenten für Schraubenkompressoren, Ringe und Packungen bis hin zu High-
techprodukten. Zu Letzteren gehören einerseits mechatronische Systeme 
wie das erfolgreiche HydroCOM-Regelsystem, andererseits auch die 2008 
aufgenommene Fertigung hochmoderner Ventile mit nichtmetallischen 
Ventilplatten.

Neben dem Unternehmensbereich Kompressortechnik sind auch die Unter-
nehmensbereiche Automatisierungstechnik und Antriebstechnik in China 
aktiv. Der Unternehmensbereich Automatisierungstechnik produziert am 
Standort Wuxi Hydraulikkomponenten für den lokalen Markt. Am Standort 
Taizhou fertigt die HOERBIGER Antriebstechnik Synchronisierungen für 
Lastwagen.

Nähe zum Kunden ist ein entscheidender Wettbe-
werbsvorteil der HOERBIGER Kompressortechik – seit 
Jahrzehnten. Der Aufbau der HOERBIGER Valves 
(Changzhou) Co., Ltd. ist ein weiterer Meilenstein, um 
weltweit Kundennähe in der Produktion zu gewähr-
leisten. Der Aufbau des neuen Standortes ist auch 
ein aktuelles Beispiel für Operational Excellence im 

HOERBIGER Konzern: Der neue Standort erfüllt die gleichen Qualitätsan-
forderungen wie die HOERBIGER Ventilwerke in Wien, die als Leitwerk 
den Aufbau der neuen Fertigungsanlagen betreut haben. Über den Stellen-
wert von Operational Excellence im globalen Wettbewerb und wie 
 HOERBIGER seinen Vorsprung durch kontinuierliche Weiter ent wick lung 
sicher kann, sprach MOTION mit Diplom-Ingenieur Eckhard Gatawis, 
Head of Global Production bei der HOERBIGER Kompressortechnik: 

MOTION: Wie defi nieren Sie Operational Excellence? 
Gatawis: Wir sind Premiumanbieter und deshalb können unsere Kunden 
mit Recht absolute Zuverlässigkeit und Lieferservice von uns erwarten. 
Operational Excellence muss deshalb auf die Reduktion von Abweichun-
gen zielen. Nur so können wir eine hohe Stabilität bei einer gleichzeitigen 
Flexibilität unserer Prozesse in der Produktion sicherstellen.

MOTION: Wo sehen Sie dabei die wichtigsten Ansatzpunkte? 
Gatawis: In der kontinuierlichen Verbesserung unserer Prozesse, in der Op-
timierung der Durchlaufzeiten und dem Eliminieren von Störfaktoren. 
Die Standardisierung von Prozessen ist hierbei ein zentraler Aspekt. 
Ein weiterer Aspekt ist eine hohe Fertigungstiefe: Wir steuern aktiv den 
Gesamtprozess und damit die Ausrichtung und Funktionalität unserer 
Produkte. Hier geht es um die Entwicklung attraktiver Schlüsselkom-
ponenten, die unseren Kunden exklusive Vorteile verschaffen und damit 
einen entscheidenden Beitrag zur Wertschöpfung bei unseren Kunden 
leisten. Das Zusammenspiel von Forschung und Entwicklung, Verfahrens-
technik und Produktion, aber auch das Wissen unserer Serviceeinheiten, 
ermöglichen uns einen Vorsprung gegenüber dem Wettbewerb.

MOTION: Wie wichtig ist dabei globale Vernetzung? 
Gatawis: Viele unserer Kunden sind global aufgestellt. Wenn sie bei-
spielsweise in Asien auf die Qualität unserer Produkte und Lösungen 
vertrauen, müssen wir sicherstellen, dass sie dieselbe Qualität in jedem 
beliebigen Markt von HOERBIGER erhalten. Dafür ist die Standardisie-
rung von Fertigungsprozessen ebenso notwendig wie einheitliche Stan-
dards hinsichtlich Qualität oder Funktionalität. Deshalb müssen wir nicht 
nur weltweit bei unseren Kunden vor Ort sein, sondern auch intern global 
denken und uns diesbezüglich austauschen und anspornen.

MOTION: Das heißt, Sie fördern bewusst den internen Wettbewerb?
Gatawis: Unbedingt. Wir sind davon überzeugt, dass die dafür notwen-
digen kontinuierlichen Verbesserungen zu Lösungen führen, die unsere 
Flexibilität und damit die Lieferqualität gegenüber unseren Kun den 
verbessern. Operational Excellence beinhaltet den Anspruch konti nu-
ier  licher Verbesserung. Deshalb gibt es hier kein fi nales Ziel. Unsere 
Mit arbeiter verstehen diesen Anspruch als revolvierenden, sich beständig 
er neuernden Prozess. Damit verhindern wir Durchschnittlichkeit in 
 jeder Form.

Das Interview mit Eckhard Gatawis führte Wolfgang Schreiner.

Operational Excellence:  
Vorsprung im globalen Wettbewerb

Zum Portfolio des neuen Werkes in Changzhou gehören HOERBIGER 
 Entlastungsventile mit Gesamtdurchmessern von 240 bis 1.050 Millimetern.
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S
chon die Fakten sind beeindruckend. Rund 3,6 Millionen Men-
schen leben in der „Stadt des Drachen“, die sich über eine 
Fläche von 4.375 Quadratkilometern erstreckt. An vielen Stellen 
trifft der Besucher auf Zeugnisse der Geschichte – und die 
reicht immerhin rund 2.500 Jahre zurück in die Vergangenheit. 

Da wäre etwa der 1.300 Jahre alte Tianning-Tempel zu nennen, der Gläu-
bige und Touristen gleichermaßen in Scharen anzieht, gilt er doch als be-
rühmtester Tempel im Südosten Chinas. Zu diesem Ruf hat auch die neue 
Pagode beigetragen, die 2007 nach fünf Jahren Bauzeit eingeweiht wurde 
und seitdem die Anlage ergänzt. Sie ragt fast 154 Meter in die Höhe und 
gilt damit als höchste Pagode der Welt. Zum Vergleich: Die Türme des 
 Kölner Doms sind gerade einmal etwa drei Meter höher.

Aufbruchstimmung
Der Bau der Pagode steht gewissermaßen auch symbolisch für die  enorme 
Aufbruchstimmung, die die Metropole erfasst hat und auch auf anderen 
Gebieten vorantreibt. Denn trotz der langen Geschichte ist von Stillstand 
und Beschaulichkeit nichts zu spüren. Im Gegenteil: Changzhou hat seine 
Chance genutzt, als China vor etwa 30 Jahren die Reform- und Öffnungs-
politik einläutete. Heute gehört die weltoffene Metropole offiziell zu den 
50 Topstädten des Landes.

Im südlichen Teil der chinesischen Provinz Jiangsu, etwa zwei Autostunden in nordwestlicher Richtung von Shang-
hai entfernt, liegt Changzhou, die „Stadt des Drachen“, wie ihre Bewohner sie liebevoll und nicht ohne Stolz nennen. 
Denn anders als etwa im europäischen Raum steht der Drache in China unter anderem für Glück. Offensichtlich 
kommt der Beiname nicht von ungefähr, denn die Metropole im Jangtse-Delta ist nicht nur eine Kulturstadt mit 
Geschichte, sondern zählt auch zu den aufstrebenden Wirtschaftsstandorten in China. 

Zu den erfolgreichen Projekten gehört zum Beispiel die Einrichtung des 
Hightechdistrikts welcher der Stadtregierung von Changzhou untergeord-
net ist. Der riesige Industriepark im Norden der Stadt liegt direkt am Ufer 
des Jangtse und verfügt über eine erstklassige Infrastruktur. Über 9.000 
Unternehmen – darunter zahlreiche ausländische Firmen – haben sich 
bislang in dem Gebiet niedergelassen. Besonders zukunftsweisende Be-
reiche wie zum Beispiel Maschinenbau, Elektronik, Chemie, Pharma und 
IT sind stark vertreten. Um den Firmen vor Ort optimale Bedingungen zu 
bieten, wurden innerhalb der Hightechzone noch verschiedene Spezial-
industrieparks eingerichtet. So sind etwa die Maschinenbauunternehmen 
an einem Ort konzentriert und ebenso die Software- oder Chemiefirmen. 
In einem dieser Spezialindustrieparks, dem zehn Quadratkilometer großen 
Changzhou National Environmental Protection Industrial Park befindet 
sich auch der neue Standort der HOERBIGER Kompressortechnik. Bei 
 HOERBIGER Valves (Changzhou) Co., Ltd. werden seit Anfang 2009 Ent-
lastungsventile für den asiatischen Schiffsmotorenmarkt und ab Mitte 
2010 Lamellenventile für chinesische Automobilkunden hergestellt.

Gelebte Tradition
Neben Hightech haben aber auch traditionelle handwerkliche Betriebe 
ihren Platz in der Metropole. Wie überall in China wird auch in Changzhou 

Changzhou

WO SICH VERGANGENHEIT
UND ZUKUNFT BEGEGNEN

TEXT: Tim Wohlfarth · FOTOS: Thomas Eckardt · Changzhou National Hi-tech District
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IMPRESSUM

Autoren und Fotografen

1 Kathy Boutin (47) stammt aus Kanada und machte ihren Abschluss als 
Bachelor of Science im Fachbereich Chemie an der Universität Calgary. 
Rund 13 Jahre arbeitete sie als technische Autorin für die Gas- und Pro-
zessindustrie: Ihr Fachgebiet war das Monitoring von Kompressoren und 
Motoren. Seit 1999 lebt sie in den Vereinigten Staaten, seit 2003 ist sie 
für HOERBIGER als Marketing Manager des Unternehmensbereichs 
Kompressortechnik in Amerika tätig.

2 Thomas Christ (46) lebt und arbeitet in Hamburg, Deutschland. Seit 
zehn Jahren ist er Technik-Redakteur bei der Zeitschrift „tauchen“ und 
testet regelmäßig verschiedene Tauchprodukte. Schon während des Stu-
diums der Soziologie fühlte er sich zum Tauchsport hingezogen und ab-
solvierte bei unterschiedlichen Verbänden verschiedene Tauchlehrer-
prüfungen. Nach längeren Aufenthalten als Tauchlehrer in Ägypten und 
im europäischen Ausland wechselte er zur schreibenden Zunft. 

3 Kai-Holger Eisele (29) studierte Politikwissenschaft und Soziologie in 
Stuttgart. Verschiedene Projekte und Praktika führten den gebürtigen 
Ulmer über die USA, die Schweiz und Ägypten bis nach Pakistan. Seit 
2006 als freier Journalist tätig, hat er seine Beiträge bislang hauptsäch-
lich in diversen Jugend- und Lifestyle-Magazinen veröffentlicht. Sein Debüt 
im unternehmerischen Bereich war 2009 eine Reportage für den Nach-
haltig keitsbericht 360 GRAD der Daimler AG in Mexiko. Für HOERBIGER@
MOTION besuchte er das Mercedes-Benz Werk in Wörth.

4 Andreas Hilsenbeck (39) aus Freiburg im Breisgau entdeckte schon 
früh die Freude an der fotografischen Sicht der Welt und am Tauchen. 
Seine Reisen führten ihn unter anderem nach Alaska, Kanada, Island, 
Norwegen, Ägypten, Australien, Chile, Peru und zu fast allen Mittelmeer-
anrainern. Der gelernte Bauzeichner begleitete den Extrem taucher Jens 
Hilbert auf der Moraig-Expedition nach Spanien.

5 Tom C. Robison (51) lebt in Süd-Florida und ist Inhaber eines Full-Ser-
vice-Ateliers in Fort Lauderdale, Florida, USA. Er kann auf eine 30-jährige 
Erfahrung im Bereich der Fotografie zurückblicken. Für HOERBIGER@
MOTION fotografierte er die Ankunft der Oasis of the Seas in Port Everglades.

6 Dr. Renate Veronika Scheiper (71), geboren in Dresden, studierte in 
Münster, Deutschland, und Athen, Griechenland, klassische Archäologie 
und Publizistik, nahm an Ausgrabungen in Griechenland und Deutsch-
land teil, machte ihren Segelfliegerschein während des Studiums und in 
Hamburg Kurse für Fotografie. Sie schreibt und fotografiert für Magazine 
und Zeitungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz, unter ande-
rem für das Kreuzfahrtmagazin anBord, Die Presse und die Neue Zürcher 
Zeitung. Als Reisejournalistin ist sie weltweit mit Schiffen aller Art unter-
wegs. Im Kielwasser früher Entdecker wie Cook, Bering, Amundsen, Nan-
sen, Franklin, Shackleton war sie mit Expeditionskreuz fahrtschiffen und 
Eisbrechern mehrmals in der Antarktis und Arktis unterwegs. Bisher un-
erreichte Ziele: eine Fahrt in einem U-Boot, auf einem Flugzeugträger 
und ein Aufenthalt auf einer Ölbohrplattform.

7 David Spaeth (31) lebt und arbeitet als Fotograf in Stuttgart. Nach 
 seiner klassischen Ausbildung zum Fotografen und anschließender Wei-
terbildung zum Mediadesigner wirkte er zeitweise in London, bis er sich 
2005 selbstständig machte. Seinen Schwerpunk hat er auf  den Bereich 
Werbung, Mode und Fashion gelegt. Für HOERBIGER@MOTION fotogra-
fierte David Spaeth das Mercedes-Benz Werk in Wörth.

8 Siegfried Sperl (44) aus München, Deutschland, ist seit 1993 als Fo-
tograf tätig. Nach seiner Ausbildung in München und Paris arbeitete er 
zunächst für Studios und Werbeagenturen, bevor er sich 1997 selbstän-
dig machte. Zu seinen Kunden gehören unter anderem die Abendzeitung 
München, Immobilienfirmen, Unternehmen, Kanzleien und PR-Agentu-
ren. Seine Schwerpunkte sind Pressefotografie, Architektur und Portrait.

9 Todd Spoth (27) ist Fotograf und Dokumentarfilmproduzent. Zurzeit lebt 
er in Houston, Texas, USA. Nach seiner mehrjährigen Tätigkeit bei Zeitun-
gen im Staat Colorado sowie in Baltimore, Maryland, machte sich Todd 
selbstständig. Seinen Schwerpunkt hat er auf gewerbliche, redaktio nelle 
und Unternehmensfotografie gelegt. Zusätzlich produzierte er auch ver-
schiedene Dokumentarfilme. Die Uraufführung von „The Messenger“, sei-
nem jüngsten Dokumentarfilmprojekt, fand im April 2009 statt und brachte 
ihm verschiedene Auszeichnungen ein, darunter  einen „Gold Remi‘“ für 
den besten Dokumentarfilm beim WorldFest  International Film Festival.
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großer Wert auf Tradition gelegt. Dazu gehört die Herstellung der kunst-
voll gearbeiteten „Shubi“-Kämme, für die die Stadt seit Jahrhunderten 
berühmt ist. Diese besonderen Kämme dienten und dienen nicht nur der 
Körperpflege, sondern auch als Haarschmuck, der etwas über die Träger 
aussagt. So wurden etwa während der Regierungszeit des Qing-Kaisers 
Guangxu „Shubi“-Kämme aus Changzhou sogar als Tribute an den 
 Kaiserhof abgegeben. Noch heute widmen sich etwa 1.000 Kunsthand-
werksmeister der Herstellung der Kämme, die auch ins Ausland expor-
tiert werden.

Schwerpunkt Bildung
In Changzhou ist das Nebeneinander von Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft augenfällig spürbar. Das wird insbesondere deutlich, wenn man 
sich das Engagement der Stadt im Bereich der Bildung vergegenwärtigt. 
Ein landesweit bekannter Bildungspark mit zahlreichen Universitäten, 
Forschungseinrichtungen und Ausbildungsstätten bedient den enormen 
Bedarf an Nachwuchskräften, an Experten, Technikern und Fachleuten, 
die die aufstrebende Wirtschaftsmacht China benötigt. Seit 2002 wird 
der Wissenschafts- und Bildungspark beständig auf- und ausgebaut. 
2008 beherbergten die dort angesiedelten höheren Berufsschulen etwa 
76.000 Schülerinnen und Schüler aus 14 Provinzen. Gut 13 Hochschulen 
und Berufshochschulen umfasst das Bildungsangebot der Stadt, die die 
Zeichen der Zeit erkannt hat und dennoch ihre Traditionen lebt.

Alt und Neu reichen sich in Changzhou die Hand: Historische Gebäude und 
moderne Wohn- und Arbeitskomplexe liegen mitunter dicht beieinander.

Die modernen Hochhäuser und 
 Straßen geben der aufstrebenden 
Stadt ein eher westliches Aussehen.

Die neue Pagode des Tianning 
 Tempels ragt 154 Meter in die Höhe. 
Seit 2007 gehört sie zum Stadtbild 
Changzhous und zieht zahlreiche 
 Besucher an.
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